
My name is Tim Coan and I am from Baltimore, Maryland in the United States. I 
recently finished my first year of college at Georgetown University in Washington D.C. and will 
be starting my second year at the end of August. At Georgetown, I am in the School of Foreign 
Service studying Regional Studies with a primary focus on Eastern Europe. This means that I 
will be taking eight classes about Eastern European politics, history, culture, and its economy, 
as well as achieve proficiency in one language of the region, which for me will be Russian. 
Within these classes, I will also be examining the affects of communism on the region. After 
college, I am not sure what I want to be, but I have considered everything from a teacher, 
working for the government, or going into business. 
 In my family, my parents Mike and Trish live in Baltimore where my dad works as a 
salesman. My mom was a teacher for many years before she stopped teaching in 2014. I have 
a twin brother, Brian, who studies at the University of Miami in Oxford, Ohio, and two older 
brothers, Patrick and Brendan, who graduated college in 2016. Patrick works in New York City 
as a consultant and Brendan works in Boston as a salesman. While we are spread out across 
the United States, we all see each other every summer when we go to the beach in 
Massachusetts, and for other important holidays such as Christmas and Thanksgiving.  
 This summer, I am in Romania for six weeks with a program called Learning 
Enterprises to teach English. I chose to come to Romania from a list of many different locations 
because of my interest in Eastern Europe. After spending three weeks in nearby Szalard, I am 
spending my final three weeks in Romania here in Saniob living at the orphanage and teaching 
in the local school. In the three-week class, in addition to teaching basic phrases and 
vocabulary, I hope to inspire the students to continue learning English in the future.  
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Englisch 
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Die Freiwilligen der 
Learning Enterprises 
aus den USA sind auch 
heuer in unserere 
Gemeinde gekommen, 
um mit großer Liebe 
die Kinder und 
Jugendlichen, die Englisch lernen wollten, zu unterrichten.
        

         
         

          
  

 Für die Kinder ist dieses Sprachtraining in jedem Fall hilfreich, einerseits, 
weil sie die in der Schule gelernten Sachen üben können, andererseits, weil sie 
neue Kenntnisse erwerben können und die richtige Aussprache der englischen 
Wörter erlernen.

 Herzlichen Dank 
für die opfervolle Arbeit 
der beiden Lehrer und 
nicht zuletzt der 
Sozialarbeiterin Emese 
Rauch, die vor Ort das 
ganze organisiert hat.

Die jungen Unterrichtenden sind in unserem Sozialzentrum 
untergebracht. Der Unterricht findet in der Grundschule in Saniob statt. Der 
Unterricht beginnt mit dem Üben der Grundwörter, Schritt für Schritt geht 
es weiter mit der Formulierung von Sätzen und dem Verfassen von kleineren 
Texten und Dialogen.
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Im Abendteuerlager 

             
              

                 
              

              
         

           

         
     

   

   
    

    
   

   

     
    

    
    
    

    
        

              
              

            

  
 

        
        

      
      

       
     
       

 

 

 Unsere Kollegin

am 1. August und

am 5. August

 Am 25. Juli haben wir ungeduldig gewartet, dass wir endlich Richtung Vadu Crisului 
wegfahren. Sanyi bacsi ist mit uns bis Oradea zum Bahnhof gefahren, dort haben wir selber die 
Fahrkarten gekauft, dsann sind wir (ich, Sebi, Dani und Arpi) mit dem Zug in die Bergen gefahren. 
Als wir dort ankamen haben wir unsere Zelte aufgestellt, haben wir die andere Teilnehmer 
kennengelernt und mit ihnen gespielt. Am zweiten Tag hat uns der Leiter des Lagers, Tibi bacsi, 
 in drei Gruppen aufgeteilt. Unsere Gruppe hat Felsen erklettert. Es 
 war super schön. Am nächsten Tag sind wir gewandert und konnten 
 die wunderschöne Landschaft bewundern. An einem Tag sollten 
 wir uns in der Höhle auf 
 dem Bauch schlängeln.

Das hat mir Spaß 
gemacht. Wir waren auch 
in einer anderen Hohle, 
wo wir unterschiedliche 
Felsen gesehen haben.

 In der Freizeit haben wir 
 immer viel gespielt, wir 
 sind mit dem Quad 
 gefaren, haben Meta 
 gespielt und gab war auch 
 einen Wettbewerb, wo die 
 Gruppe „Veteranen“ gewonnen haben, aber unsere Gruppe, die 
„Duracells“, hat auch ein Packung Eis gewonnen. Es war sehr schön in diesem Lager. Leider hat 
es nur eine Woche gedauert. Auch das Essen, das uns Sr. Blanca und Frau Marta zube-
reitet haben, war sehr köstlich. Ich möchte auch nächstesmal an so einem Ferienlager teil-
nehmen. L.Gabriel

Vorige Woche waren wir im Ferienlager in Vadu Crisului. Es war 
ein Abenteuerlager wo wir Höhlen besucht haben, wir waren auch bei  

einem  schönen Wasserfall, sind mit Fallschirm 
geflogen. Jeder hat in einem Zelt geschlafen. 
Am letzen Tag haben wir an einem Wettbewerb 
teilgenommen, bei welchem unsere Gruppe den 
Sieg errang war. Es war super!    B. Sebastian


